
Gradmesser auf hohem Niveau
Handball: Juniorennationalmannschaft testet am 1. Juli in Versmold gegen Portugal

¥ Versmold (HK). Nach dem
Einweihungsspiel zwischen den
Handball-Bundesligisten TuS
N-Lübbecke und TBV Lemgo
steht in der Versmolder Spar-
kassen-Arena nun Nachwuchs-
handball auf internationalem
Top-Niveau auf dem Pro-
gramm. Die Spvg. Versmold
richtet am Freitag, 1. Juli, das
Junioren-Länderspiel zwischen
Deutschland und Portugal aus.

Der reizvolle Vergleich zweier
Topteams läutet die heiße Phase
der Vorbereitung auf die WM in
Griechenland ein – und wird den
heimischen Handballfans reiz-
vollen Anschauungsunterricht
vor der Sommerpause liefern.
Denn immerhin trifft Deutsch-
land als amtierender Weltmeister
– das Team holte 2009 in Ägypten
den Titel – auf den spielstarken
Vize-Europameister. Vom 17. bis
zum 31. Juli werden die Deut-
schen ihren Titel in Griechenland
zu verteidigen suchen. Auf dieses
große Ziel bereiten sie sich der-
zeit in Warendorf vor und reisen
von dort aus zu attraktiven Test-
spielen in die Region. Die blau-
weiße Handballfamilie der Spvg.
Versmold will dem deutschen
Nachwuchs einen standesgemä-
ßen Empfang bereiten – die junge
Sparkassen-Arena dürfte dafür
die passende Kulisse bilden.

Wenn die Partie gegen die
Portugiesen um 19.30 Uhr ange-
pfiffen wird, werden etliche Spie-
ler mit Bundesliga-Erfahrung auf
dem Parkett stehen, schließlich
müssen die Akteure der Jahrgän-
ge 90/91 allesamt am Profiniveau
schnuppern, um es in den Kader
des Trainergespanns Martin
Heuberger und Wolfgang Som-
merfeld zu schaffen. So stehen ei-
nige Spieler des knapp am Bun-
desliga-Aufstieg gescheiterten
Klubs GWD Minden – unter an-
derem der hochtalentierte Kee-
per Nils Dresrüsse – im Aufgebot.
Einige Youngster des Bundesli-
gisten TSG Friesenheim sowie
fast schon etablierte Bundesliga-
Spieler, etwa der allerdings auf-
grund einer Verletzung um die

WM-Teilnahme bangende Stef-
fen Fäth (HSG Wetzlar), dürften
für hohes Niveau bürgen.

Vorverkauf beginnt am 15. Juni

Das tut auch der Kontrahent:
„Ich schätze Portugal als einen
sehr starken Gegner ein, der uns
alles abverlangen wird. Aber sol-
che Spiele brauchen wir, um uns
in WM-Form bringen zu kön-
nen. In den anstehenden Test-
spielen stellen sie bestimmt den
richtigen Gradmesser dar und ga-
rantieren spannende Begegnun-

gen auf hohem Niveau“, sagt
Martin Heuberger, der auch als
Assistenzcoach von Bundestrai-
ner Heiner Brand arbeitet.

Die gastgebende Spvg. Vers-
mold wird mit dem gemeinsa-
men Einsatz ihrer Aktiven und
darüber hinaus Engagierten für
Länderspielatmosphäre sorgen
und hofft auf eine große Kulisse.
Bis zu 800 Handballfans können
die Partie verfolgen. Erwachsene
zahlen an der Abendkasse zehn,
im Vorverkauf, der am 15. Juni
beginnt, neun Euro Eintritt. Kin-
der (ab zehn) und Jugendliche bis

18 Jahre zahlen ermäßigten Ein-
tritt, sechs Euro an der Abend-
kasse und fünf Euro im Vorver-
kauf. Zudem macht die Spvg.
Versmold den Vereinen aus dem
Kreis Gütersloh, dem angren-
zenden Münsterland und dem
Kreis Steinfurt sowie aus Nieder-
sachsen ein weiteres Angebot: Bei
Abnahme von jeweils mindestens
zehn Karten sind diese für acht
(ermäßigt vier) Euro zu haben.

Tickets für das Länderspiel
gibt es in Versmold bei der Stadt-
sparkasse sowie in der Geschäfts-
stelle des Haller Kreisblattes.

Alles ist
möglich

Fussball: Waldemar Geist (TG Hörste) will mit
der Gehörlosen-Auswahl Europameister werden

von volker knopf

¥ Borgholzhausen. Die deut-
sche Nationalmannschaft der
Gehörlosenfußballer rangiert
auf Platz eins der Weltranglis-
te. Die Kicker mit dem
Bundesadler auf der Brust ha-
ben in den vergangenen Jahren
zahlreiche Titel geholt: 2003
Europameister, 2008 Welt-
meister, 2009 Bronze bei den
Deaf-Olympics. Im erweiterten
Kader der Nationalelf, die En-
de Juni bei der Europameister-
schaft in Dänemark antritt,
steht erstmals auch Waldemar
Geist aus Borgholzhausen.

„Waldemar hat großes Poten-
zial und ist sehr zweikampfstark.
Man kann jederzeit auf ihn set-
zen, falls einer der Stammspieler
ausfällt. Er ist ein echter Kämp-
fertyp“, erklärt Frank Zürn,
Trainer der Deutschen Gehörlo-
sen-Nationalmannschaft. Auch
Guido Zimmermann, Lehr-
gangs-Koordinator der Gehörlo-
sen-Nationalelf, ist von dem
Rechtsfuß, der gerade mit der
TG Hörste aus der Kreisliga B
abgestiegen ist, überzeugt: „Im
direkten Duell ist Waldemar
schwer zu überwinden. Die geg-
nerische Offensive hat es schwer
mit ihm – gut für uns.“

Von so viel Lob ist der defen-
sive Mittelfeldmann, der neben

seinen Einsätzen in Hörste noch
mit dem Gehörlosen-Sportver-
ein (GSV) Bielefeld um die
Deutsche Meisterschaft spielt,
äußerst angetan. „Ich würde
mich natürlich sehr freuen, bei
der EM dabei zu sein. Aber letzt-
lich entscheidet der Trainer, wer
spielt. Ich werde alles geben“,
versprach Waldemar Geist in
Gebärdensprache, übersetzt von
einem Dolmetscher, jetzt am
Rande des Vorbereitungslehr-
gangs in der Sportschule
Schöneck in Karlsruhe.

Bei der Europameisterschaft
vom 27. Juni bis 9. Juli gilt die
Deutsche Nationalelf als Mitfa-
vorit. Bundestrainer Zürn
schätzt aber auch Großbritanni-
en und Holland als sehr stark
ein. Auf beide Mannschaften
treffen die Deutschen in der
Vorrunde, zudem auf Polen.
Waldemar Geist ist optimistisch,
die hohen Hürden schon früh-
zeitig aus dem Weg zu räumen.
„Ich traue der Nationalelf einiges
zu. Alles ist möglich“, betont der
24-Jährige, der natürlich für sich
selbst auf möglichst viele Ein-
satzzeiten hofft, um so zum
»Projekt Titelgewinn« sein
Scherflein beizutragen.

Remis mit Springer gegen Dame
Schach: Timon Sprute vom SV Ubbedissen gewinnt das achte Steinhagener Jugend-Open

¥ Steinhagen (ehu). Die Uhr
tickt, Zeitnot zwingt zur Hek-
tik: Springer gegen Dame, das
ist für die Reiterpartei beim
Schach normalerweise klar ver-
loren. Doch Timon Sprute
vom SV Ubbedissen grübelt,
kämpft und hüpft mit seinem
hölzernen Pferd gegen die
Dame noch zum Remis. Der
Lohn: Mit sechs Punkten aus
sieben Partien hat der Elfjähri-
ge gleich bei seiner ersten Tur-
nierteilnahme das 8. Steinha-
gener Jugend-Open gewonnen.

„Ich habe gewusst, dass ich
mit einem Remis aus der letzten
Runde das Turnier gewinne“,
erzählte der strahlende Überra-
schungssieger, der erst seit No-
vember vergangenen Jahres
Turnierschach spielt. Dabei
setzte sich Sprute gegen über-
wiegend ältere Konkurrenten
durch, gewann außerdem sou-
verän die Altersklasse der U 12
und ist bisher der jüngste Ge-
samtsieger der Turniergeschich-
te. Damit nicht genug: Steinha-
gens Bürgermeister Klaus Besser

zog am Ende der Siegerehrung
unter den insgesamt 36 Teil-
nehmern Sprutes Namen. So
bekam das Nachwuchstalent zu
seinem Kopfhörer auch noch
den eigentlichen Hauptpreis,
einen DVD-Player. Der hohe
Turnierfavorit Lukas Bringer
(DWZ 1652) vom SK Bad
Oeynhausen landet mit 5,5
Punkten einen halben Zähler

hinter dem Sieger. Dritter wur-
de Steffen Schnier vom SV Bad
Essen mit ebenfalls 5,5 Punkten.
Bester Altkreisler war Massimo
Schlau vom Ausrichterverein SK
Steinhagen, der mit fünf Punk-
ten die Altersklasse U 16 für sich
entscheidet und in der Gesamt-
wertung Fünfter wird.

Die Steinhagener Organisato-
ren um Karoly Emmerling bli-

cken indes auf ein erfolgreiches
Turnier zurück: „Wir haben die
zweitgrößte Teilnehmerzahl im
Heimathaus gehabt.“ Zudem
habe eine Neuerung die Qualität
des Turniers gesteigert: Erstmals
lobten die Organisatoren einen
Sonderpreis für die schönste
Partie des Turniers aus, der an
Lukas Bringer für die Rettung
seiner schwarzen Armee mit

Hilfe eines Dauerschachs ging.
Die kuriose Partie können
Schachfreunde sogar auf der
Homepage des SK Steinhagen
(www.sk-steinhagen.de) nach-
spielen

Kurioses gab es auch am
Rande des Turniers: Am Sams-
tag teilten sich die Spieler das
Heimathaus mit einem Braut-
paar, welches seine standesamt-
liche Trauung während der Par-
tien in den unteren Räumen
vollzog. Emmerling: „Ich habe
während der Zeremonie die
Spieler gebeten, ruhig zu sein.“

Weitere Altkreisergebnisse: 8.
Oliver Schlüter (SK Halle) 4,5
Punkte, 9. Noel Schäfer 4,5; 10.
Sven Bordukat 4,5; 11. Mesud
Mujanovic 4,5; 12. Vincent Gör-
ner 4,5; 13. Malte Prochnow 4
(alle SK Werther); 15. Christian
Jaekel 4; 17. Marcel Eickelbaum
3,5; (beide SK Steinhagen), 18.
Baran Tanriverdi (SK Werther)
3,5; 21. Nils Fabio Baier (SK
Steinhagen) 3; 22. Berdan Tanri-
verdi (SK Werther) 3; 25. Henry
Schröter (SK Werther) 3; 31. Si-
las Hahn (SK Steinhagen) 2.
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Ein voller Erfolg: Insgesamt 36 Nachwuchs-Schachspieler begrüßte Udo Sandmann (links) vom SK Steinhagen
zum 8. Steinhagener Jugend-Open im Heimathaus. Foto: e. hufendiek
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Serie mit
Rekord

verlängert
Marathon: Solbad-Frauen
dominieren Staffel in Beckum

¥ Beckum/Borgholzhausen
(cwk). Den bisherigen Frauen-
Streckenrekord für die
Beckumer Marathonstaffel
hatte der damalige TuS Solbad
Ravensberg vor 21 Jahren auf-
gestellt, jetzt wurde er von
Nachfolgerinnen des 1996 ge-
gründeten LC Solbad gelöscht:
Ilona Pfeiffer, Sabine Engels,
Stefanie Schadt, Heike Furt-
mann und Antje Strothmann
unterboten mit 2:53:07 Std. die
alte Marke um zwei Minuten.

Marathon geteilt durch fünf:
Jede Läuferin hatte 8,44 km zu
absolvieren. Schnellste Einzelläu-
ferin im LC-Team war diesmal
erwartungsgemäß Ilona Pfeiffer
(31:42 Min.) – vor ihren Team-
kolleginnen Engels (33:41),
Strothmann (34:29) und Schadt
(35:55). Kein Wunder also, dass
der zweitplatzierte LV Oelde
mehr als 20 Minuten zurücklag.

Gleich drei Solbad-Teams be-
teiligten sich an dem mit 21 Staf-
feln besetzten Mixed-Wettbe-
werb. Hier zählte das gemeinsa-
me Erlebnis mehr als das Ergeb-
nis; aber auch sportlich hatte der
LC etwas zu bieten: Mit 28:12
Min. lief Dirk Strothmann die
zweitschnellste von 320 Einzel-
zeiten. Aus LC-Sicht folgten ihm
der hier für ein anderes Team an-
getretene Kay Leuteritz (31:07)
und Ex-Hermannslaufsieger An-
dreas Ewert (32:35).

Die Mannschaftsergebnisse: 6.
LC Mixed I (Heiko Furtmann,
Adelheid Grumbach, Siggi Rüter,
Cordula Reinhardt, Andreas
Ewert) 3:02:09 Std., 8. LC Mixed
II (Martina Kölsch, Elisabeth
Winter, Jörn Strothmann, Ulrich
Kansteiner, Dirk Strothmann)
3:03:58, 17. LC Mixed III (Katha-
rina Kemper, Siegfried Kemper,
Friedhelm Boschulte, Britta
Ewert, Falk Winter) 3:40:41.

Schließlich war auch im Mini-
Staffelwettbewerb (3 x 1407 m)
ein Solbader Schülerinnentrio
am Start: Merle Engels, Sarah
und Lisa Strothmann erreichten
mit 23:12 Min. den 5. Rang.

Auf dem Weg zur WM: Nach dem verpassten Bundesliga-Aufstieg will Torwart Nils Dresrüsse am 1. Juli in Vers-
mold mit der Juniorennationalmannschaft wieder ein Erfolgserlebnis feiern. Foto: j. rüter

Den Adler auf der Brust: Waldemar
Geist aus Pium. Foto: V. knopf

Zaudtke in Höchstform
Golf: Nachwuchsteams aus Halle und Peckeloh überzeugen

¥ Halle/Peckeloh (Felix). Als
strahlende Sieger gingen beim
jüngsten Spieltag der NRW-
Jugendliga die beiden heimi-
schen Jugendmannschaften
vom Platz. Der Golfclub Teu-
toburger Wald (GCTW) und
GC Schultenhof Peckeloh
schoben sich damit auch in der
Gesamtwertung nach vorne.

Die Peckeloher Maximilian
Zacher (27 Punkte), Yannick
Köhnen (25) Alexander Bulanov
(22), Tobias Bauböck (18),
Mark-Oliver Kramer (16) und
Joshua Locke (13/Streichergeb-
nis) nutzten am vierten Spieltag
der Bezirksliga den Heimvorteil
aus. Mit 108 Bruttopunkten ver-
wiesen sie den Lippischen GC
(99) und den GC Ravensberger
Land (95) auf die Plätze. Im Ge-
samtklassement schob sich das

Schultenhof-Team um zwei Plät-
ze vor und belegt zwei Spieltage
vor Schluss Rang drei.

Ebenfalls in Siegerlaune ver-
ließen die GCTW-Talente Moritz
Zaudtke (75 Schläge), Marcel Rü-
ter (79), Alexander Peppmöller
(80), Timo Vahlenkamp (85),
Marcus Schwesinger (88) und
Jan-Niklas Johannhörster (101)
den 18-Loch-Parcours des GC
Münster-Wilkinghege. Auf dem
Par-72-Kurs spielte vor allem
Zaudtke in Höchstform: Er prä-
sentierte sich als bester Einzel-
spieler des Tages in der Brutto-
und Nettowertung. Rüter spielte
sich in der Netto-Wertung auf
Platz drei. Damit trennen die Ju-
gend des GCTW in der Gesamt-
wertung der Landesliga zwei Ta-
ge vor Saisonende nur noch 23
Schläge vom Drittplatzierten GC
Münster Tinnen.

Fahne statt Pfeife

¥ Beim Gehörlosenfußball
operiert der Schiedsrichter
mit einer Fahne statt einer
Pfeife. Ansonsten gibt es zum
nichtbehinderten Spiel kaum
Unterschiede auf dem Platz.
Das Niveau der National-
mannschaft schätzen Exper-
ten ungefähr auf Landesliga-
bis Verbandsliga-Niveau ein.

Frauenfußball: Niehues trainiert BV Werther II

¥ Werther (pik). Der BV Wer-
ther hat einen neuen Trainer für
seine in der Kreisliga spielende
Frauenfußball-Reserve gefun-
den. Jörg Niehues (34) über-

nimmt die Aufgaben von Wolf-
gang Fichtner und Matthias No-
wak, die sich nach der abgelaufe-
nen Saison zurückgezogen hat-
ten.

Frauenfußball: Fichtner steigt in Bundesliga auf

¥ Werther (pik). Schiedsrichte-
rin Natalie Fichtner (18) vom BV
Werther hat vom Deutschen
Fußball-Bund eine freudige
Nachricht erhalten: Sie wird ab

der kommenden Saison als Assis-
tentin in der Frauenfußball-
Bundesliga eingesetzt. Bisher war
sie in der Zweiten Liga an der Li-
nie dabei.

Michel Gießelmann hängt alle ab
Schulsport: Altkreisstarter dominieren bei Crosslaufmeisterschaften in Herzebrock

¥ Altkreis Halle (HK). 720
Schüler gingen jetzt bei den
Crosslaufmeisterschaften der
Schulen in Herzebrock an den
Start. Die Teams aus dem Alt-
kreis waren sehr erfolgreich. Die
herausragende Leistung erzielte
Michel Gießelmann von der Re-
alschule Steinhagen, der über
die 2 200 Meter lange Strecke in
9:53 Minuten die beste Zeit aller
Teilnehmer erzielte und seine

Altersklasse M 12 gewann. In
der Teamwertung siegte die
PAB-Gesamtschule Werther vor
der CJD-Realschule Versmold
und der Realschule Steinhagen.
In der Altersklasse W 12 holte
sich die PAB-Gesamtschule alle
drei Treppchenplätze: Femke
Beckers siegte vor Isabell Vogel
und Merle Poller. Das Trio do-
minierte auch die Teamwer-
tung. Einen weiteren Titel für

die PAB-Gesamtschule holte
Timo Wulfmeyer in der M 13.
Die GS Loxten-Bockhorst ge-
wann mit Bjarne Pudel, Tom
Haßheider und Gian Luca
Baumann die Teamwertung in
der M 10. Gina-Maria Giannot-
ti von der GS Burg Ravensberg
Borgholzhausen siegte in der
W 11. Die CJD-Realschule
Versmold holte sich die Team-
wertung in der M 14. In der

Einzelwertung siegte die Vers-
molderin Lea-Marie Daniel vor
ihrer Schulkameradin Sara
Wermeling. Hans Feuß, Berater
im Schulsport und Vorsitzender
des Kreissportbundes Gütersloh,
war zufrieden: „Die Veranstal-
tung hat wieder einmal gezeigt,
dass die Leichtathletik, insbe-
sondere das Laufen nach wie
vor einen hohen Stellenwert im
Schulsport hat.“

Jugendhandball: TG Hörste II in die Bezirksliga

¥ Hörste (helm/ana). Happyend
in der Aufstiegsrunde für die
Handball-B-Jungen der TG
Hörste: Weil zwei Plätze in der
Bezirksliga frei geworden sind,
rückt die zweite Mannschaft wie

auch TuS Eintracht Oberlübbe in
eine der zwei Zehner-Staffeln
nach. Auch der erste Hörster
Neuzugang für die kommende
Saison steht fest: Vom TV Wer-
ther kehrt Erik Ortmann zurück.


